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MdlNburg emrWgt GewettMMWrer
Regierung und Gewerkschaften

Gegenstand hatte , hinwies 2m internationalen Leben Europa»
sei die Tatsache schon eine wahre Garantie , Sag die Kstreroe
kaufenden Länder die feierliche Zusicherung gegeben hätten , lest
entschlossen zu sein , einen Teil ihres Bedarfes an Getreide in
Mittel - und Osteuropa zu decken.

Berlin , 26 . Febr . Reichspräsident von Hindenburg empfing in
Gegenwart des Reichskanzlers Dr . Brüning und des Reichsar¬
beitsministers Stegerwald Vertreter der verschiedenen gewerk¬
schaftlichen Richtungen und zwar vom Allgemeinen Deutschen Ge¬
werkschaftsbundLeipart und Eratzmann , vom Allgemeinen Freien
Angestelltenbund Stöbr , vom Deutschen Gewerkschaftsbund Im¬
busch und Bechli und vom Eewerkschaftsring deutscher Arbeiter-
Angestellten- und Beamtenoerbände Schneider. Die Gewerk¬
schaftsführer berichteten dem Herrn Reichspräsidenten über Zweck
und Ziele der gewerkschaftlichen Organisationen und über die zur
Zeit die arbeitende Bevölkerung bedrückenden schweren Sorgen.
Die Besprechung berührte die Fragen der Arbeitslosigkeit , der
wirtschaftlichen Not der Arbeitslosen , insbesondere der langfristig
Erwerbslosen , Verkürzung der Arbeitszeit , Lohnabbau , soziale
Versicherungen und Schlichtungswesen, sowie die agrarvolitäschen ,
Pläne der Reichsregierung . Am Schluß der Besprechung über - s
reichten die erschienenen Vertreter dem Herrn Reichspräsidenten !
«ine die Wünsche und Vorschläge der Gewerkschaften enthaltende j
gemeinsame Denkschrift .

^

Erklärungen von Brüning und Stegerwald beim Empfang ?
der Gewerkschaftsvertreter s

Berlin , 27 . Februar . Bei dem gemeldeten Empfang !
der Gewerkschaftsführer durch den Reichspräsidenten Z
gaben, den Blättern zufolge, Reichskanzler Dr . Brüning j
und Reichsarbeitsminister Stegerwald wichtige Erklä - i
rungen ab . r

Stegerwald erklärte , er würde an dem Kern der Tarif - z
vertrage , an dem Kern des Schlichtungswesens und an dem
Kern der Sozialversicherung während seiner Amtszeit nicht
rütteln lassen . Aber es gebe auf diesem Gebiete noch eine °

Wird Sindenburgs Amtszeit verlängert?
Berlin , 26 . Febr. Obwohl die Wahl des neuen Reichs¬

präsidenten erst in 13 Monaten zu erfolgen hat , beschäftigt
man sich in der Oeffentlichkeit schon jetzt mit dieser angesichts
der gespannten politischen Verhältnisse zweifellos sehr be¬
deutsamen Frage . Aus Zentrumskreifen verlautet , der
Reichspräsident wolle sich nicht noch einmal zur Wahl
stellen. Wohl aber hält man es für möglich , daß sich Reichs¬
präsident von Hindenburig mit einer Verlängerung seiner
Amtszeit einverstanden erklären würde . Aus diesen Er¬
wägungen heraus ist ein Kompromihvorschlag aufgetaucht,
zunächst die nach Artikel 41 ff. der Reichsverfassung auf
sieben Jahre festgesetzte Amtsperiode des Reichspräsidenten
gesetzlich um ein bis zwei Jahre zu verlängern in der Ab¬
sicht, dadurch dem Reich die mit einer Neuwahl verbundenen
politischen Erschütterungen bis zu ruhigeren Zeiten zu er¬
sparen . Der Reichspräsident hat sich indessen noch nicht
geäußert.

GrsrillsletschMOr beschlossen
Berlin , 26 . Febr . Im handelspolitischen Ausschuß des Reichsta¬

ges wurde am Donnerstag mit 11 gegen 8 Stimmen der sozial-
demotratische Antrag angenommen, wonach ab 1. März zur Ber - f
sorgung der minderbemittelten Bevölkerung mit billigem Fleisch -
wieder ein Kontingent von 56 600 Tonnen Gefrierfleisch jährlich r
zur zollfreien Einfuhr zugelassen wird . Für den Antrag stimmten ;
Sozialdemokraten , Kommunisten und Staatspartei . Zwei Zen- !
triimler enthielten sich, es fehlten 5 Nationalsozialisten und die ^
beiden Deutschnationalen . j

Diese Stellungnahme des Ausschusses war nur möglich dadurch, k
daß die Nationalsozialisten und vor allem die Deutschnationalen !
»n der Ausschußsitzung fehlten . In landwirtschaftlichen Kreisen ist ,
man bei Bekanntwerden der Annahme des Antrags auberor - s
deutlich bestürzt, da die Zubilligung des genannten Kontingents ?
in Gefrierfleisch umgerechnet ungesäbr einer Einfuhr von etwa i
200 000 ausländischen Kühen gleichkommt. Daß das auf die deut- !

sche Landwirtschaft sehr nachteilige Folgen haben kann und wird , i
liegt auf der Hand,' man spricht sogar schon davon , daß dadurch f
ein wesentlicher Teil der neuen Agrarvorlagen in seiner beab- s
stchtigten Wirkung aufgehoben werde . >

Die Entscheidung am kommenden Montag in der Vollverfamm- '

lung des Reichstags über diesen Punkt hängt nun allein von den ;
Deutschnationalen ab, da sie bei dieser Gelegenheit durch Rück- ;
kehr in das Parlament und durch Beteiligung an der Sitzung die s
einzige und erste Möglichkeit haben , den von ihnen stets de» i
Wmvkten Antrag zur Ablehnung zu bringen . f

. Anzahl Jnflationserscheinungen und eine Anzahl Unaus-
f geglichenheiten, die noch beseitigt werden müßten , uno wo
! die Gewerkschaften auch noch Konzessionen machen könnten.
! Den Vertretern der Arbeitgeber , die in den letzten Tagen
s von ihm verlangt hätten , das staatliche Schlichtungswesen
r wenigstens vorübergehend zu suspendieren, habe er geant¬

wortet . daß er das entschieden ablehne.
Reichskanzler Dr . Brüning führte aus , daß die Regie¬

rung die heutigen Verhandlungen mit den Gewerkschafts¬
vertretern von sich aus weiter fortsetzen werde . Er wolle
aber heute schon gegenüber irreführenden Mitteilungen in
der Oeffentlichkeit sagen, daß die Ermächtigung , die die
Regierung in dem neuen agrarpolitischen Gesetzentwurf
voin Reichstag verlange , nicht so gedacht sei , daß die Regie¬
rung nun sofort Zollerhöhungen durchzuführen beabsichtige;
vielmehr solle jede eventuelle Zollerhöhung davon ab¬
hängig sein, daß die Landwirtschaft zuvor gewisse Be¬
dingungen auf dem Gebiete der Selbsthilfe erfülle , z . B.
auf dem Gebiet der Rationalisierung , der Standardisie¬
rung , der Verkaufsorganisation durch Ausbau des Genos¬
senschaftswesens usw . Der Reichsernährungsminister habe
erklärt , daß er der Landwirtschaft zur Durchführung dieser
Selbsthilsemaßnahmen bestimmte Termine setzen werde
und erst nach Erfüllung dieser Bedingungen werde die Re¬
gierung sich bereit erklären , von der Ermächtigung even¬
tuell Gebrauch zu machen.

Der Reichspräsident schloß die Unterredung mit dem
Bemerken , daß er die Sorge der Gewerkschaften teile , daß
er gewiß tun wolle, was in seinen Kräften stehe, zu helfen,
und daß er glaube , daß auch die Regierung ihrerseits das
Notwendige und Mögliche gleichfalls tun werde. Man
dürfe aber den Mut nicht verlieren!

Erklärung Killers
Hitler über den Auszug der Nationalsozialiste « aus dem

Reichstag
München, 26. Febr . Aus Anlaß des elften Jahrestages der

Gründung der Nationalsozialistischen Partei fand im Bürger-
bräu -Keller eine Kundgebung statt , in der Adolf Hitler das
Wort zu einer programmatischen Darstellung der Politik der Na¬
tionalsozialisten ergriff , wobei er entschieden bestritt , daß der
Auszug der Rechtsovvosition aus dem Reichstag gegen seinen
Willen erfolgt sei. „Es geschieht nichts, ohne daß ich es weiß
oder billige , noch mehr : es geschieht nichts , ohne daß ich es wün¬
sche. Wir weiden jedes Mittel ergreifen , um das gegenwärtige
Regime zu beseitigen . Die Nationalsozialisten würden sich auch
durch den Brief des Reichspräsidenten von Hindenburg in ihrer
Taktik nicht irreführen lassen . Hindenburg sei wohl ein Schlach¬
tenlenker gewesen, aber er sei kein politischer Lenker, sondern er
werde selbst gelenkt. Wenn der Reichspräsident hoffe , daß eine
nationale Opposition seine Politik rette , so erklärten die Natio¬
nalsozialisten , daß sie dieser Brief eisig kalt laste. Sie gingen in
den Reichstag in dem Augenblick wieder hinein , in dem es ihnen
für das deutsche Volk zweckmäßig erscheine . Die im Reichstag ver¬
bliebenen bürgerlichen Parteien machten zwei Drittel ihrer Po¬
litik mit den Maxristen , sie sollten auch das letzte Drittel mit
ihnen machen . Man rechne scheinbar nicht mit der Zähigkeit und
grenzenlosen Verbissenheit der Nationalsozialisten , die heute schon
ihres endgültigen Sieges gewiß seien.

Polnische Rote an Moskau
Warschau, 26 Febr . Die polnische Telegraphenagentur meldet,

die polnische Gesandtschaft m Moskau bat der Sowjetregierung
eine ausführliche Note der polnischen Regierung überreicht. Diese
Note steht im Zusammenhang mit der Verhaftung eines unbe¬
kannten Mannes in den Räumen der polnischen Gesandtschaft in
Moskau , der sich als Briefträger oorgestellt hatte . Bei dem Unbe¬
kannten wurden Koupons der Genossenschaft der EPU .-Beamte»
vorgefunden ; er batte versucht , in das Kabinett des augenblick¬
lich von Moskau abwesenden polnischen Gesandten Patek einzu-
drechen . Die polnische Note enthält eine ausführliche Darstellung
dieses Zwischenfalles. Sie fordert ausreichende Aufklärung des¬
selben.

Eröffnung dos zweitenAgrarauWuffes
Paris . 26. Febr Die erste Sitzung des zweiten vom euro¬

päischen Stuvienkomitee eingesetzten Ausschusses , der den Absatz
der landwirtschaftlichen Produkte Mittel - uud Osteuropas für
die künftigen Ernten regeln soll , wurde durch eine Ansprache des

französischen Außenministers Briand eröffnet der auf die zum
Abschluß gebrachten Verhandlungen des ersten Ausschußes, oer
den Absatz der Restbestände der Getreideernten von 1930 zum

Aus dem Reichstag
Abschluß der Ernähruugsdebatte

Berlin , den 26 . Februar 1931.
Die Debatte über den Haushalt des Ministeriums siir Er¬

nährung «uv Landwirtschaft ist in der Donnerstagssitzung der
Reichstages zu Ende geführt morde». Die Abstimmungen Me«
aber erst am Dienstag erfolgen.

In der Aussprache kam von den Regierungsparteien noch de»
Führer der Staatspartei , Abg. Dr . Weber, zum Wort , der aus-
führte , seine Freunde wollten tatkräftig an der Rettung de»
Landwirtschaft Mitarbeiten , aber die Bahnen der bisherige«
Handelsvertragspolitik würden sie nicht verlaßen . Sie seien
auch Gegner der Maßnahmen zur Stützung der Getreidewirtschaft
und säben die Hilfe in der Umstellung zur Veredelungsproduk¬
tion . Die Mehrheit , die üch heute durch das Fehlen der Deutsch-
nationalen und Nationalsozialisten im Ausschuß für die Wieder¬
einführung des zollfreien Eefrierfleischkontingents ergeben hat.
übte ihren Einfluß auch aus den Fortgang der Aussprache iw
Plenum aus Der Landvolkabgeordnete Schlange, der jahrelang
der ausgesprochene Wortführer des Landbundes in beiden Par¬
lamenten war , klagte die Deutschnationalen an , sie ließen durch
ihr Fernbleiben vom Kampffeld des Reichstages die Landwirt«
im Stich Auf diesen Ton waren auch die Reden aus den an¬
deren landwirtschaftsfreundlichen Parteien gestimmt.

Reichsernährungsminifter Schiele, der noch einmal das Wort
nahm , um auf die Ausiührungen der Debatteredner zu mr-
warten , zitierte , an die Adresse der Deutschnationalen gerichtet,
aus Schillers .,Wallenstein " die Mahnung : Laßt es jetzt gut
sein . Sem . komm herab . — Marsch und der Kampf regiert si«
Stunde der deutschen Landwirtschaft . Der Mipifter wandte sich
gegen den Ausschnßbeschlnß »nd weinte , in der jetzigen Zeit der
deutschen Biehüberproduktiou laste sich die Wiedereinführung de«
zollfreien Eesrierfleischkontingents nicht verantworte ». Der Mi¬
nister kündigte weiter durchgreifende Maßnahmen zur Vermin¬
derung der hohen Zinsspanne bei de« Krediten an die Landwirt-
schast an . Er stimmte auch den für eine bessere Regelung des
Verbrauchs gegebenen Anregungen zu und erklärte , daß er einen
Ernährungsausschuß im Ministerium einrichten werde

Der Freitag und Samstag dieser Woche sollen fitzungsfrei
bleiben In der nächsten Sitzung , die am Montag um 3 Uhr
stattfindet , steht der Haushalt des Reichsinuenministerknms aus
der Tagesordnung.

»
Sparen auch im Auswärtigen Amt

Berlin , 26 . Febr . Im Haushaltsausschuß des Reichstages
wurde die Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes fort-
gesetzt Reichsaußenminister Dr . Curtius führte aus , gegenüber
dem Vorjahre betrügen die Einsparungen an seinem Etat etwa
4,5 Millionen , darunter 850 000 RM . weniger für kulturelle und
Schulzwecke . Es bestehe berechtigte Sorge , ob die Ersparnis-
Maßnahmen bereits das Maß überschritten hätten , das sür einen
ordnungsmäßigen Geschäftsbetrieb notwendig sei. Bei den Be¬
zügen der Beamten im Auslandsdienst seien Kürzungen bis zu
41 Prozent erfolgt Beim Vergleich mit den auswärtigen Etat»
anderer Länder , namentlich Englands und Frankreichs , müsse
man berücksichtigen , daß erhebliche kulturelle Ausgaben nur im
deutschen auswärtigen Etat ständen . Mit aller Schärfe wies der
Minister die Behauptung zurück, daß im Auswärtigen Amt nicht
mit der größten Sparsamkeit verfahren würde . Selbstverständ¬
lich würden im Einvernehmen mit dem Reichssparkommissar wei¬
tere Ersparnisse durchgeführt werden , so daß innerhalb der näch¬
sten Jahre etwa 15 Prozent bei den Sachbearbeitern und 10 Pro¬
zent in der Registratur gespart werden könnten. Gegenüber den
Vorschlägen, in den baltischen Staaten die deutschen Gesandt¬
schaften zu einer einzigen Gesandtschaft zusammenzufassen , äußerte
der Minister starke Bedenken, ebenso gegen die Zusammenfassung
in den iiidamerikanischen Staaten . Schmerzlich genug lei es
schon, daß wir wegen der Finanznot des Reiches nicht imstande
sind , unsere Gesandtschaften in den ABT -Staaten in Botschaften
umzuwandeln.

Aus dem Reichsrat
Berlin , 26 Febr Der Reichsrat hielt am Donnerstag unter

dem Vorsitz des Reichsfinanzminsters Dr . Dietrich eine öffentliche
Vollsitzung ab Vor Eintritt in die Tagesordnung erinnerte
der Minister an das neue schwere Unglück , das den Bergbau
wiederum detrosfen habe. Der Reichsrat beschäftigte sich dann
mit einem Ergäuzungshaushalt zum Reichsetat für 1831. Die
Mehreinnahmen von der Tabakbelastung sollen nicht 167, sondern
200 Millionen betragen , diesem Mehr von 33 Millionen sollen
aber schätzungsweise ebenso viel Ausgaben zur Unterstützung der
geschädigten Kreise gegenüberstehen. Im übrigen enthält der
Ergänzungshaushalt noch eine Reihe kleinerer Aenderrmgen
Zur Deckung der Mehrausgaben werden in Höhe von 5 Milli »-
neu RM . die Polizeizuschüsse im die Länder gestrichen . Die
Reichsregierung hat sich verpflichtet , die Zuschüsse bis zum Jahr«
1934 zu zahlen
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Neues vom Tage
Fühlungnahme der Reichsregierung mit den

Deutschnationalen
Berlin , 27 . Februar . Wie die „D.A.Z .

" berichtet, hat
zwischen der deutschnationalen Reichstagsfraktion und der
Reichsregierung eine Fühlungnahme über die Möglichkei¬
ten einer Rückkehr der Fraktion in den Reichstag stattge¬
funden . Hierbei soll der Vorschlag gemacht worden sein,
die Reichsregierung möge dafür sorgen , daß der Reichstag
seine Beratungen für eine Woche unterbreche. Dieser Vor¬
schlag soll aber auf beiden Seiten bisher wenig Gegenliebe
gefunden haben.

Die Flottenverhandlungr » in Rom
Rom. 26 . Febr . Heute vormittag um 11 Uhr begannen

im Palazzo Chigidie Verhandlungen zwischen dem Staats¬
sekretär des Aeutzeren Henderson und dem britischen Lord-
damiral Alexander mit dem italienischen Außenminister
Grand » und dem italienischen Marineminister Siranni so¬
wie den italienischen Sachverständigen.

Annahme des deutsch -polnischen Handelsvertrages i»
Sejmausschuh

Warschau. 26. Febr . Der auswärtige Ausschuß des Sejms hat
die Aussprache über den zur Ratifizerung vorgelegten veutsch-
polnischen Handelsvertrag zu Ende geführt und mit allen gegen
acht Stimmen der Ratifizierung des Handelsvertrages zu-
gestimmt.

Orkan ans den Fidschi-Inseln
Wellington, 2«. Febr. Die Fidschi-Insel » sind in ^eu

letzten Togen von einem Orkan heimgesucht worden , der umfang¬
reiche Ueberichwemmunge « znr Folge hatte. Im Gebiete des
Flusses Ba (Insel Biti -Levu ) sollten 8Ü Personen und im
Gebiete des Siga Loka aus derselbe» Insel sogar 1 l>S Per¬
sonen ums Lebe « gekommen sein. Der Sturm »obte
« it solcher Gewalt, dah ri« Leuchtturm umgeweht wurde.

Der Anschlag aus den Schwedenzag vor Gericht
Prenzla «, 25 . Febr . Bor dem Schwurgericht begann die Der

Handlung gegen den 25iäbrigen Arbeiter Ernst Ladewig aus
Berlin , der am 26 . November vorigen Jahres einen Anschlag am
den D. - Zug Berlin —Stockholm verübt batte . Der Angeklagt,
wurde wegen vorsätzlicher Transvorlgeiäbrdung in Tateinheit
mit versuchtem Mord zu heben Jahren Zuchtbaus verurteilt.

Urteil gegen Broll
Berlin , 26. Febr Der Kaufmann Broll , der mit einer Waff,

in der Hand im Palais des Reichspräsidenten angetroffea wor¬
den war und deshalb sich vor dem Schnellrichter zu verantwor¬
ten hatte , wurde lediglich wegen Vergehens gegen das Waffen-
gesetz zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt.

Gefängnisstrafen wegen Ausschreitungen am kommn-
nistifchen „Weltkampftag"

Berlin , 26 . Februar . Schon heute hatte sich das Schnell¬gericht beim Amtsgericht Mitte mit zwei Erwerbslosen zubeschäftigen, die bei Zusammenstößen mit der Polizeigestern am „Weltkampftag der Erwerbslosen " festgenom¬men worden waren . Insgesamt werden sich 25 Festge¬nommene vor dem Richter verantworten müssen . In den
heute verhandelten beiden Fällen drehte es sich um die
Demonstrationen am Potsdamer - und am Vülow -Platz , die
zu Hebelgriffen der Erwerbslosen gegen die Polizeibeam¬ten geführt hatten . Der Erwerbslose Pattke hatte sich aufeinen Beamten gestürzt und ihn zu Boden werfen wollen.Er wurde zu sieben Wochen Gefängnis verurteilt . Der
zweite Angeklagte, der Erwerbslose Hanisch war wegendes Rufes „Bluthund " zwangsgestellt worden . Bei der
Sistierung hatte er Widerstand geleistet und einen Beam¬ten getreten . Er wurde zu sechs Wochen Gefängnis ver¬urteilt.

Alarl^rer äsrl ^iebe
Roman von I . S ch n e i d e r - F ö rst l
Nachdruck ver boten.

33 . Fortsetzung
Klein -Annemarie schnitt jede weitere Diskussion ab . Siehatte hochrote Backen und brachte Brotkorb und Bestecke undwas sonst noch Unzerbrechliches aus der Küche zu trage»,war . Hanna folgte mit einem Servierbrett voll Gläser, Tel¬ler und Platten.
Der vorzügliche Abendimbiß verscheuchte den letzten Restvon Unbehagen . Es kam sogar noch eine ganz ausqelassenlustige Stimmung auf.
Annemarie durste auf Reichmanns Schoß sitzen und ihmKragen und Krawatte abnehmen — weil er es bequem habenwollte . „Das tut die Mama dem Vati auch, wenn er ausder Fabrik kommt," plauderte sie kindlich. „Wer »nacht esdir, Onkel Hilbertt."
„Niemand!"

Es hatte so bedauernd geklungen , daß Reichmannschallend auflachte . Man kam aus der übermütigen Stim¬
mung gar nicht mehr heraus und Annemarie war beinahenicht zu bewegen , nach Hause zu fahren, als sie der Wagengegen neun abholte. Sie mußte versprechen , gleich einzu¬schlafen, als Belohnung würde Elisabeth sie in den kommen¬den Tagen besuchen.

Erst gegen elf Uhr kennte sich bas Regensbacher Paar.Hilbertt und Reichmann ließen es sich nicht nehmen , es nochrin Stück zu begleiten . Die Mondnacht war zu verlockend.
Elisabeth sollte mit dem Zubettgehen nicht auf ihn warten,hatte Reichmann geboten.Sie half Hanna den Tisch abräumen und schritt dann
noch einmal um die Umfriedung des Gartens.

Von ferne — es mochte wohl aus einem der Nachbar¬
häuser kommen — klang leises Kinderweinen. Müde. —
Schlaftrunken. — Dann Stillesein und wieder dieses Wei¬
nen, aber nicht mehr so kläglich, wie zuvor. Die Mutter
mochte wohl am Bettchen sitzen und ihren Liebling zur RuheBringen.

Württembergischer Landtag
Generaldebatte zum Etat

Stuttgart , 26 . Febr . Am heutigen fünften Tag der allgemeinen
Aussprache zum Etat im Landtag erklärte der Abg. Scheffold
(Z .f , daß das Verbot der Umzüge und Versammlungen unter
freiem Himmel nicht zu lange hinausgezögert werden sollte
Die ständigen Raufereien müsse man unterbinden . Der Redner
sagte den Nationalsozialisten ollerschärfsten Kampf an und
empfahl den Beamten , ihr sicheres Einkommen und die Pensionals e- n großes Gut zu schätzen. Mehr Sparsamkeit sei auch in
den Gemeinden und in den Amtskörperschaften notwendig . Wenn
Ser Landtag .nrmer die Ausgabeanträge des sozialdemokratischen
Abgeordneten Winker angenommen hätte , so hätte man die in
guter Zeit angesammelten Restmittel nicht in die schlechte Zeit
hin überretten können, sonoern gleich alles verpulvert . Der Abg.
Kling (Chr .V .) sprach sich gegen jede Katastrophenpolitik . ob von
rechts oder links , aus und bekundete das Vertrauen seiner Partei
für Hindenburg und Brüning . Auch erklärte er sein Einver¬
ständnis mit der württembergischen Staatsführung , wünschteaber ein energisches Einschreiten gegen die fortwährenden Stö¬
rungen von Ruhe und Ordnung . Der Abg. Hagel (BR .) sprach
sich für die Verlegung der Technischen Hochschule nach Luvwigs-
burg . für die Uebernahme des Landestheaters in städtische Regie
für ein Verbot der Umzüge und Versammlungen auf freien
Plätzen und für die Einführung einer Filialsteuer aus . Der Abg.
Mergenthaler tNat .Soz .) verteidigte seine Partei . Lebhafter
Widerspruch auf der linken Seite erhob sich, als er erklärte,
daß nicht die Nationalsozialisten , sondern der Reichsbannerseld-webel Hörsing, der meistens nicht ganz nüchtern sei , zum Bürger¬
krieg Hetze und als er von der Schieber- und Börsenrevolte 1918
sprach . Die Erregung bei der Sozialdemokratie sei geradezukostbar, denn sie bezeuge ihr schlechtes Gewissen . Die Prophe¬
zeiung des Staatspräsidenten , daß die nationalsozialistische Be¬
wegung bald zurückgehen werde, werde durch die Wucht der Tat¬
sachen Lügen gestraft werden . Der Abg. Dr . Hölscher >BP .lerklärte sich dafür , daß die gegenwärtige württembergische Koa¬lition bis zu den nächsten Wahlen zusammenbleibe. Als der
Redner den Vorwurf erhob, ein deutscher Staatsmann habe dem
Ausland Sanktionen gegen Deutschland angeboten , sich aber wei¬
gerte , einen Namen zu nennen , gab es einen großen Tumult.
Der Abg. Ruggaber lSoz .) wurde zweimal zur Ordnung ge¬rufen . Morgen wird die Aussprache zu Ende geführt . Auf der
Tagesordnung steht dann auch noch u. a. die Große Anfrage betr.
Waldwirtschaft.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27. Februar 1931.

Amtliches. Im Bereich der Oberpostdirektion Stutt¬
gart ist der Postmeister Dillmann in Klosterreichen-
bach auf Ansuchen auf eine Oberpostsekretärstelle der Bes.-
Eruppe ^ 4e in Schramberg versetzt worden.

„Grünen Bau « "-Lichtspiele. Wenn Sie für einigeStunden die Sorgen und Kümmernisse des Alltags ver¬
gessen wollen , so kommen Sie am Samstag oder Sonntagabend in den „Grünen Baum "

, wo der Film „DieRegi -
mentstochter" gegeben wird . Die lustige Filmfchau-
spielerin Betty Balfour zeigt in Bildern , die Sie lachkrank
machen werden , wie sich ein Kind , das unter Soldaten aus¬
gewachsen ist, in eine Dame von Welt verwandelt . Sehr
beachtenswert ist auch das Beiprogramm „Sonntagstreisen
durch schwäbisches Land "

, hergestellt von der Kling -FilmG. m. b . H . Stuttgart , das uns manchen bekannten Winkel
in künstlerischer Aufmachung vor Augen führen wird.

Werbewoche für Forellenabsatz . Die Forellenproduktion
Württembergs , die die größte Deutschlands ist , befindet sich
augenblicklich in außerordentlich schwerer Lage infolge einer
empfindlichen Absatzstockung . Die organisierten Forellenfischerund Fischhändler haben sich, um den Absatz etwas zu beleben,
entschlossen , in der Zeit vom 1 .—7 . März d . I . eine Werbewoche
für Forellenabsatz durchzuführen . Zu diesem Zweck werden die
Forellenfischer die Händler mit lebenden Forellen unter dem

Gestehungspreis beliefern . Die Händler haben sich verpflichtet
j das Pfund Forellen zu 2,60 Mk . abzugeben oder bei LieferungI ins Haus zu 2,80 Mk . Da der Verkaufspreis für Forellen denHändler sonst auf ungefähr 4 Mk. pro Pfund zu stehen kommt,! bedeutet dieser Entschluß der Fischer und Händler ein ganz. außerordentliches Entgegenkommen , das allerdings nur für, diese Werbewoche eingehalten werden kann . Immerhin bietet> es Hausfrauen, Gastwirten, Krankenhausvorständen, Besitzernvon Sanatorien usw. eine so bald nicht wiederkommende Gele¬genheit , einen überall beliebten Leckerbissen auf den Tisch zustellen.
s Abschluß der Lohnbewegung in den Staatsforsten . Vom
^ Deutschen Landarbeiterverband wird uns geschrieben: DieLohnbewegung in der Staatsforstverwaltung kam am 24 . Febr.1931 zum Abschluß . Statt der von der Forstdirektion verlang-
^ ten 9prozentigen Lohnkürzung kam es zu einer Zwischenregc-- lung , die eine Lohnsenkung von 2 bis 4 Pfennigen pro Stunde> der seitherigen Löhne in der Zeit vom 1 . März bis 15 . Oktober- 1931 vorsieht . Die seither von der Staatsforstverwaltung völligi eingestellten Waldarbeiten werden wieder ausgenommen und! sämtliche Schneedruck- und Windbruchhölzer , sobald es die Wit-
. terung erlaubt , aufbereitet , ferner werden die Kultur - und Weg-! unterhaltungsarbeiten , sowie die notwendigen Holzhauer-
, arbeiten ausgesührt.
j Pfalzgrafenweiker , 26 . Februar . Gestern sta r b der in' ländlichen Kreisen in der weiten Umgebung unseres Be-
! zirks bekannte Hanfsamenhändler Martin Fritz im
i hohen Alter von 88 Jahren . Mit ihm ist der letzte Vete-
s ran und älteste Mann der Gemeinde zur Ruhe eingegangen,i Freudenstadt, 25 . Februar . Das Forstamt Steinwald gibt
j bekannt : Die Schultheißenämter werden ersucht , ihre Ee-
! meindeangehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachung in'

tunlichster Bälde auf nachgenannte gesetzliche Bekanntmachungen
: in Kürze hinzuweisen . 1 . Zur Verhütung von WaldbrändenS auf die Bestimmungen der 308 , 309 und 368 Ziff . 6 des> Reichsstrafgesetzbuches, sowie der Artikel 30 und 32 des Forst-! gesetzes . 2 . Zum Schutz seltener Waldpflanzen und Kräuter,
, insbesondere von der Stechpalme gegen das unachtsame odergewerbsmäßige Abpfliicken von Reisern , auf die Bestimmungendes Art . 22 Ziff . 2 des Feldpolizeigesetzes, sowie der Art . 6Ziff . 4 und Art . 16 des Forststrafgesetzes. Auch werden die

Schultheißenämter ersucht , sowohl zur Verhütung von Wald-: branden als im Interesse wirksamen Schutzes seltener Wald¬
pflanzen für entsprechende Belehrung und Ermahnung der- Schuljugend Sorge zu tragen.

- Freudeustadt, 26 . Februar . Die Grippe hat bei der All-
k gemeinen Ortskrankenkaffe Freudenstadt zu einem Krankenstandgeführt , wie er bisher noch nicht zu verzeichnen war. Warenes in der Woche vom 18 . bis 24 . Januar bei 321 arbeitsunfähig- Kranken noch 54 Grippekranke , fz stieg diese Zahl vom 25. bis
k 31 . Januar be » 385 arbeitsunfähig Kranken auf 120 Erippe-' kranke. In der Woche vom 1 . bis 7 . Februar war ein leichtes
s Nachlassen auf 368 arbeitsunfähig Kranke , worunter 115 Grippe-
j kranke, zu bemerken. Dieser leichte Rückgang wurde jedoch inder Woche vom 8 . bis 14. Februar durch ein starkes Hinauf¬schnellen der Krankenziffer und zwar auf 448 arbeitsunfähigKranke , worunter 189 Grippekranke , abgelöst . In der Wochevom l5 - dis 21 . Februar betrug die Krankenziffer 446 , davonl waren allein 193 grippekrank . Der Eesamtkrankenftand betrugin den angegebenen Zeiträumen 5,8 Prozent , 6,77 Prozent,6,5 Prozent , 7,8 Prozent und erreichte am 21. Februar mit7,9 Prozent des Eesamtmitgliederstandes den höchsten Stand,der» die Kaffe bisher zu verzeichnen hatte . Der Anteil derGrippekranken mit 3,3 Prozent der Eesamtmitgliederzahl über¬trifft den Eesamtkrankenftand mancher Monate.

Freudenstadt , 26 . Febr . (40 Jahre Hermann Hengel.)Eine der bedeutendsten Firmen Freudenstadts , das Hausfür Bekleidung und Ausstattung Hermann Hengel , feienHeuer sein 40jähriges Bestehen.
Rottenburg , 25 . Februar . Das hiesige Landesgefäng¬nis ist durch seinen musterhaften landwirtschaftlichen Ve¬rrieb landauf landab bekannt . Hemmend in der Viehzuchtwar der schon längst unzulängliche Stall . Diesem Mangelwird nun durch den Neubau eines für ca . 60 Stück Viehberechneten Neubaus abgeholfen.
Rottweil , 25 . Februar . (Junge Opferstockdiebe .) Ilmdie Mittagszeit wurden in der Nuhechristkirche vier schul¬pflichtige Buben als Opferstockdiebe auf frischer Tat er¬tappt und festgenommen. Seit einiger Zeit wurde be-

Elisabeth lauschte mit vorgebeugtem Oberkörper. So
mochte der kleine Bruder einst geweint haben, als seineMutter ihn verlassen hatte.

Ihr Gesicht blaßte ab und wurde ganz weiß . Dann schos¬sen ihr die Tränen aus den Augen.
Den Körper über die Fensterbrüstung der Laube gelehnt,weinte sie haltlos , wie von einem Krampf geschüttelt . Wowürde das Kind , der Mann , zu dem es nun erwachsen war,

wohl sein ? Ob er der Mutter fluchte, die ihn einst preisge¬
geben hatte? Vielleicht wußte er gar nichts von ihr.

Ein Kind von vier Jahren war es erst gewesen, hatte derVater damals gesagt . In diesem Alter verwischte sich das
meiste noch.

Sie selbst dachte kaum mehr zurück bis in ihr sechstesLebensjahr.
Hanna war längst mit dem Räumen fertig. Sie schloß dieLäden und sperrte die Türe zum Garten ab . Vor Elisabeths

Schlafzimmertüre blieb sie stehen und wünschte ihr eine guteNacht. „Schläfst du schon, kleine Liese?" fragte sie, als kein
Gruß zurückkam.

In plötzlich erwachender Sorge drückte sie gegen dieKlinke. Das Zimmer lag im Dunkeln, nur ein Streifen
Mondlicht ließ die weißen Betten hell aufleuchten.Es blieb alles ruhig.

Und Hanna wußte doch sicher, daß Elisabeth nicht mitden anderen gegangen war. Sie mußte also noch im Gartensein.
Sie ging eilends nach der Küche und öffnete die Türe,welche ins Freie führte. Auf die Steinstufen hingekauert,fand sie die ;unge Frau noch immer leise weinend.
„Um Gott, kleine Liese, was ist es denn? Hat's einen

Zank gegeben? Ist er ein bißchen grob gewesen? Daskommt überall vor. Später rechnest du so was gar nichtmehr . Die Tauben sind das sanfteste Volk und raufen sichauch.
"

Elisabeth hob das Gesicht und Hanna erschrak, wie weißund schmal es war.
„Komin mit ins Häusl Ich muß dich etwas fragen,Hanna .

"
Sie zog ihre Kinderfrau nach deren Zimmer und bat:

^Schließe die Läden , damit Georg nichts abnt . wenn er
heimkommt .

"

Die Alte schüttelte ihr willfahrend den Kopf. Ein mat¬tes Licht, von einem grünen Papierschirm gedämpft , liefüber die Dielen.
Das Zimmer Hannas war nicht groß , aber die ganze Ein¬

richtung desselben war von Ludwigsthal mit herübergenom¬men worden , das gab dem Raume etwas ungemein Heimi¬sches , Vertrautes.
Die Alte drückte ihr „ Kindchen" in die Sosaecke undwartete geduldig , bis dieses sprach.
„Hanna, erzähl' mir etwas von dem Kinde !"
„Von welchem Kinde ?" verwunderte die sich.
„Du weißt ja, wen ich meine ! Mutter — meine Mutter,hat es doch zurückgelassen, als sie meinem Vater gefolgt ist ."
„O Gott ! — Wer hat dir 's denn gesagt? — Von wemweißt du 's denn? — Von deinem Vater? — Alle Heiligen,der hätte auch gescheiter getan und dir nichts davon ver¬raten sollen . Nun machst du dir Gedanken und willst amEnde gar noch deine Mutter anklagen, daß sie . . ."
„Ich klage sie nicht anl " widersprach Elisabeth müde.
„Ich will 's hoffen ! — Das dürftest du auch nicht ! —Nein, nein !" hastete sie heraus . „So schwer hat sie's ge¬büßt. Eine Märtyrerin ihrer Liebe ist sie gewesen. Keineruhige Stunde , keine reine Freude hat sie gehabt , die gan¬zen siebzehn Jahre ihrer Ehe . Immer hat sie an das Kindgedacht und überall hat sie Fluch gewittert. Wenn der seligeHerr auswärts war, hat sie sich auf die spitzen Steine imPark gelegt. Buße wollte sie tun und sühnen, damit Gottihr verzeihe und sie nicht verdamme für ihre Sünde . BeiTag hat sie mit deinem Vater gelacht und gescherzt — weiler kein trauriges Gesicht sehen wollte, und in den Nächten,wenn sie allein war, hat sie sich die Augen rotgeweint, daßsie am Morgen oft ganz verschwollen war . Wenn bei denArbeitern ein Kind krank war, ist sie hingelaufen und hat'»gepflegt und ihm Wein und Essen gebracht. Unser Herr-gott, hat sie gesagt, möcht' es annehmen, als ob sie's ihremeigenen Kinde selbst tue . Nach sieben Jahren ihres Der-heiratetseins bist du zur Welt gekommen. Da ist es nochschlechter geworden . Sie sei 's nicht wert, »roch eininal Mus¬ter geworden zu sein , hat sie sich eingebildet, und unserHerrgott würde dich ihr ja doch bald wieder nehmen , zurStrafe . Ich Hab' in meinem Leben nicht so viel gebetet wirdamals, daß du nicht sterben möchtest , damit sie endlick ein¬mal Ruhe finden könnte an dir . (Fortsetzung folgt . )
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merkt , daß der Opferstock in der Ruhechristkirche immer
wieder mittels Nachschlüssel geöffnet und seines Inhalts
beraubt wurde . Zwei Landjägerbeamte in Zivil legten sich
mehrere Tage auf die Lauer , bis ihnen gestern der Fang
gelang.

Stuttgart . 26 . Febr . Lohnbewegung . ) Die Lohn¬
bewegung in der Staatsforstverwaltung kam zum Ab¬
schluß . Statt der von der Forstdirektion verlangten 9pro-
zentigen Lohnsenkung kam es zu einer Zwischenregelung,
sie eine Lohnsenkung von 2 bis 4 Pfg . pro Stunde der
seitherigen Löhne in der Zeit vom 1 . März bis 15 . Oktober
1«31 vorstehr

Verbot von Versammlungen und Auf¬
zügen Vom Polizeipräsidium Stuttgart wird mitgeleilt:
Aus Anlaß politischer Demonstrationen ist es in letzter Zeit
auch in Stuttgart wiederholt zu so erheblichen Ausschrei¬
tungen und Gewalttätigkeiten gekommen , daß daraus nicht
nur eine ernstliche Gefährdung der Beteiligten , sondern auch
«ine unmittelbare Gefahr für die öffentliche Sicherheit ent¬
standen ist Ich verbiete daher mit sofortiger Wirkung bis
einschließlich 8 . April o I . auf Grund des Artikels 123
Abs . 2 der Reichsverfassung im Bezirk des Polizeipräsi¬
diums Stuttgart Versammlungen und Aufzüge jeder Art
unter freiem Himmel.

FinanzausweisdesLandesWürttemberg.
Nach dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des
Landes Württemberg im Rechnungsjahre 1930 betrugen bis

Ende Januar 1931 die Mehrausgaben im ordentlichen staus¬
halt 17 128 000 . die Mehreinnahmen im außerordentlichen
Haushalt 4 767 000 RM.

Noch in Haft Der praktische Arzt Dr . Wolf befindet
sich noch in Haft . Die Verteidiger haben dem Untersuchungs¬
richter erklärt , daß die Kaution von 25 000 RM viel zu
hoch und Dr . Wolf nicht gewillt ist, diese zu bezahlen.

Versammlung der Milcherzeuger. Im Rah¬
men der „Landwirtschaftlichen Woche" findet am Sonntag,
1 . März , nachmittags 2 Uhr , im Eustav -Siegle -Haus eine
große öffentliche Versammlung für Milcherzeuger statt
In der Versammlung spricht der bekannte schweizerische
Bauernführer Professor Dr Ernst Laur von der Eidgenös¬
sischen Technischen Hochschule in Zürich über „Die inter¬
nationale Krisis der Landwirtschaft und die Maßnahmen
zur Stützung der Getreide - und Milchpreise in der Schweiz"
Das zweite Referat hat Berbandsvorsttzender Generalsekre¬
tär Hummel -Stuttgart übernommen.

98 Jahre alt. Wohl die älteste Frau in Stuttgart.
Rosine Stiefel . Lindenspürstraße 41 , begeht heute am
26 . Februar ihren 98 . Geburtstag . Sie hat drei Kriege,
diejenigen von 1866 und 1870 , und den Weltkrieg als
Krankenpflegerin im Feld mitgemacht . Sie ist heute geistig
noch sehr rege und befindet sich körperlich wohl Rosine
Stiefel erhält von der Stadtverwaltung in Würläaung
Ihres hohen Atters seit einigen Jahren einen Ehrenssld

Aornwestheim , 26 . Febr . (M i n i st e r b e s u ch . ) Staats¬
präsident Dr . Bolz , Wirtschaftsminister Dr . Maier und
Staatsrat Rath sind einer Einladung der Firma Z . Sigle
L Co . zur Besichtigung ihrer großen Schuhfabrikanlagen
gefolgt Die Firma feiert am 1 . April ihr 40jährig .»s Be¬
stehen und es verlautet , daß aus diesem Anlaß Kornwest¬
heim , dessen Einwohnerzahl demnächst 10 000 erreichen
dürfte , zur Stadt erhoben werden soll.

Böblingen , 26 Febr . ( Todesfall .) Vor wenigen
Tagen ist Oekonomierat Wilhelm Bräuninger im hoh »n
Alter von 83 Jahren gestorben . Als Pächter des Hofgutes
Hammetweil , das er ein Menschenalter hindurch vorbildlich
leitete , war Oekonomierat Bräuninger in den weitesten
Kreisen der Landwirtschaft bekannt . Seit 1924 wohnte er
in Mauren OA . Böblingen . Seine Beisetzung erfolgte in
Mittelstadt OA . Nürtingen.

Tübingen . 26 . Febr . (Der Neubau der Univer¬
sität . ) Der Neubau der Universität ist jetzt soweit fertig,
daß in den nächsten Wochen die verschiedenen Seminarien
ihren Einzug halten können . Eröffnet wird diese Aula mit
der Rektoratsübergabe Ende April , die bereits in dem neuen
großen Festsaal stattfinden soll.

Heilvronn , 26 . Febr . ( Unfall . ) Stadtrat Paul Braun
ist schwer verunglückt . Bei der Rückkehr von einem Holz¬
verkauf kam er mit seinem Fahrrad an einer ^ reisten Stelle
so unglücklich zu Fall , daß er schwere Rücken - und Becken¬
quetschungen erlitt.

Rottweil . 26 Febr . (Vom Zug überfahren .) Auf
der Bahnstrecke zwischen Neckarburg und Talhausen wurde
am Montag auf dem Gleis der verstümmelte Körper eines
Mannes gefunden , der sich anscheinend in selbstmörderischer
Absicht vom Zuge überfahren ließ . Es handelt sich um einen
ledigen Mann aus Herrenzimmern.

Volster « OA . Saulgau , 26 . Febr . (R o de l u n f a ll .)
Am Montag abend fuhr der 8 Jahre alte Johann Menner
mit seinem Schlitten den Abhang im Dorf hinunter und
direkt in ein Auto hinein . Schwer verletzt wurde der Junge
ins Bezirkskrankenhaus verbracht.

Bon der bayerischen Grenze , 26 . Febr . (Tobsuchts¬
anfall . ) In Brachstadt schlitzte sich eine Landwirtsfrau,
die in letzter Zeit an schwerer Grippe litt , im Tobsuchts¬
anfall mit einem Messer den Bauch auf ; sie wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus nach Donauwörth gebracht.

Geislingen a. St .. 26 . Febr . (Schwerer Rodel
» nfall . ) Ein mit vier Personen besetzter Schlitten kam
aus der Bahn und fuhr gegen einen Baum . Alle vier
Fahrer wurden ins hiesige Bezirkskrankenhaus erbracht
Zwei Mädchen im Alter von 15 und 17 Jahren , von denen
die eine einen Schädelbruch, die andere eine schwere Rück-
« ratsverletzung erlitten hatte , mußten im Bezirkskranken¬
haus zurückbehalten werde« .

« chwnrzwiUder T«»t»rett«»s ,.» «« de, Tn»«« ,"

Aus Baden
Zell a. H.7 25 . Februar . (Auch im dritten

"
Wahlgang

"
kein

Bürgermeister ! ) Der gestrige Wahlgang zeitigte folgendes Ab¬
stimmungsergebnis : Hermann Kopf 17 Stimmen , August
Schwab 15 Stimmen . Hermann Seifert 13 Stimmen , Rudolf
Ganz 3 Stimmen . Dr . Hermann Peter 1 Stimme . Außerdem
waren sechs Stimmzettel leer . Abgestimmt haben 55 von 56
Wahlberechtigten . — Die Wahl ist ergebnislos und es folgt
nun die amtliche Einsetzung eines Bürgermeisters durch das
Staatsministerium.

Nicdcreschbach (b . Villingen ) , 25 . Februar . (Großes Scha¬
denfeuer .) Durch einen Brand wurde am Mittwoch Nacht eines
der größten Häuser des Ortes zerstört . Das Feuer war gegen
Mitternacht in dem Anwesen des Flaschnermeisters Strodbeck
und zwar im Dachstuhl über der Werkstatt zum Ausbruch ge¬
kommen und verbreitete sich rasch über das ganze Haus , da es
in Strohvorräten , die einige Landwirte dort untergebracht
hatten , reiche Nahrung fand.

Schopsheim , 25 . Februar . (Mißglückte Rauchwarenverstei¬
gerung . ) Die vorgestern hier abgehaltene Rauchwarenverstei¬
gerung von Schwarzwälder Jägern brachte ziemlich viel Teil¬
nehmer nach Schopfheim , jedoch meistens Verkäufer . Die Ge¬
bote waren so gering , daß der Zuschlag kaum erteilt wurde und
alles Material mit Ausnahme der Iltisse und Wiesel zurück-
gehalten wurde . Es sind jedoch zwischen den Verkäufern und
Käuferinteressenten Verhandlungen über den Ankauf der rest¬
lichen Rauchwaren gepflogen worden , so daß man damit rechnet,
daß auch diese abgesetzt werden können.

Hinterzarten , 25 . Februar . (Lawinengefahr am Feldberg .)
Auch die Steilhänge des sonst harmlosen Feldberges können
jetzt infolge der hohen Schneedecke von über zwei Metern
lawinengefährlich werden . Die „Freiburger Volkswacht " be¬
richtet über einen Vorfall , der sich dieser Tage am Valdenweger
Buck zugetragen hat , aber glücklicherweise noch gut ablief . Zwei
junge Naturfreunde wollten bei Nebel und Schneefall den sonst
beliebten Uebungsplatz über der Valdenweger Hütte am Nord-
osthang des Feldberges besteigen . Als sie sich gerade an der
steilsten Stelle des Hanges unterhalb einer großen Mächte be¬
fanden , löste sich durch ihre Tritte ein großes Schneebrett , das
die beiden etwa hundert Meter in die Tiefe riß . Zum Glück
konnten sie sich an der Oberfläche der schiebenden Schneemassen
halten , so daß sie Hilfe herbeirufen und die in der Nähe befind-
lichen Skifahrer sofort herbeieilen und die beiden aus ihrer
Lage befreien konnten . Die Lawine war etwa 10Ü Meter lang.
40 Meter breit und 1— 1,20 Meter tief.

Stuttgart , 26. Febr . Vom Landeskriminalpolizeiamt wird zu
der Sch ägerei zwischen Kommunisten uns Nationalsozialisten
in Ser Nacht vom 31 . Januar zum 1 . Februar V. I . in Nagold
ergänzend folgendes mitgeteilt : Die kriminalpolizeilichen Er¬
mittlungen sind nun zu einem vorläusigen Abschluß gekommen.
Festgestellt konnte werden , daß die Kommunisten unr - r an¬
derem eine Reihe von Schußwaffen in den Saal gebracht hatten
und daß ein der Arbeiterwehr ungehöriger Gärtnergehilfe aus
Stuttgart aus einer Selbitladepiitole sieben Schüsse abgegeben
hat . durch die vier Nationalsozialisten — darunter einer schwer —
verletz ! wurden Der Täter befindet sich in Hast und w,rd sich
wegen versuchten Totschlags zu verantworten haben . Feitgestellt
werden konnte ferner , daß von nationalsozialistischer Sette ipäter
von außen her in die Wirtschaft hineingeschossen worden sein
muß , ohne daß dadurch jedoch jemand verletzt wurde . Insgesamt
wurden ein Nationalsozialist und neun Kommunisten zur Haft
gebracht es wird jedoch gegen eine erheblich größere Anzrhl An«
gehöriger beider Parteien Anzeige wegen Landfriedensbcuchs
u. a. erfolgen.

Verband Württ . Industrieller

Stuttgart , 25 . Febr . Zur Besprechung schwebender Wirtschafts¬
und Steueriragen dielt der Verband Württ . Industrieller unter
dem Vorsitz von Gebeimrat Bruckmann - Heilbronn hier eine Aus¬
schußsitzung ab . Das Vorstandsmitglied des Verbands . Landtags¬
abgeordneter E . Roth Reutlingen referierte >ber das Thema
„Landesiinanzen und Sieuervolitik in Württemberg "

. Er faßt«
seine Ausführungen dahin zusammen , daß es nach Lage der Dinge
schon als ein Glück anzujeben sei , wenn ein weiteres Anziehen
der Steuerschraube vermieden werden könne . Anschließend be¬
richtete Syndikus Dr . Knever über die Neugestaltung der Jndu-
stricbelastung und ihren Einbau in Sie Osthilfe . Der Ausschuß
stellte sich hinter die berannle Entschließung des Reichsverbands
der deutschen Industrie zur Frage der Agrarpolitik . Sodann
sprach Regierungsrat Knoll , Leiter der Württ . Landesaufrrags-
stelle , über das in jüngster Zeit in der Oekfentlichkeit vielfach
erörterte Tbema der Reichsauiträge , wobei er die Tatsache aner¬
kannte . daß die württ . Wirtschaft hierbei bisher zu kurz gekom¬
men sei.

Weitere Abgeordnete zum Law- eskirchentag
ev . — In folgenden weiteren Bezirken wurde nur ein Wabl-

vorschlag zum Landeskirchentag eingereicht , sodaß die benannten
Kandidaten als gewählt zu gelten haben:
Blanfclden : Abg . Pfarrer Mündel - Unterregenbach (bisheriger

Abgeordneter von Langenburg ) ; 1 . Ersatzmann Stadtvfarrer
Huinmel - Eerabronn ; 2 . Ersatzmann Pfarrer Widrnann-
Svielbach.

Neuenstadt : Abg . Stadtpfa rer Drück- Seilbronn ; 1 . Ersatzmann
Stadtpfarrer Dr . Duncker -Neckarsulm ; 2 . Ersatzmann Pfarrer
Habn - Siglinge » .

Damit dürfte die Liste der Abgeordneten rum Landeskirchentag,
die ohne Wahlakt gewählt wurden , abgeschlossen sein . In insge¬
samt 13 Bezirken wurden auf dem Weg der einheitlichen Vor¬
schlagsliste 14 Abgeordnete bestimmt . Es sind außer den obenge¬
nannten die Bezirke Biberach , Eßlingen , Nürtingen , Weikers-
beim , Oehringen , Herrenbers , Künzelsau , Aalen . Gaildorf und
Crailsheim.

Aus dem Gerichtssaal
Sühne für Obstbanmsrevel

Unter außergewöhnlich starkem Zudrang wurde gestern vor
dem Amtsgericht Herrenberg der Fall des 36jährigen Eotthilf
M . von Entringen verhandelt . M . war angeklagt , in der
Nacht vom 4 ./5 . Januar auf Markung Neusten und Entringen
52 lunge Obstbäume abgeknickt oder durch Abreißen der Aeste
ihrer Krone beraubt zu haben . Ferner war ihm zur Last ge¬
legt , am Ortsausgang von Neusten zum Trocknen aufgehängte
Wäschestücke mit dem Taschenmesser zerschnitten zu haben . Zu
der Verhandlung waren fünf Zeugen geladen . Der Vorsitzende
legte dem Angeklagten nahe , seine verwerfliche Tat einzuge¬
stehen , anstatt wie in der Untersuchungshaft auf seinem hart-
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nackigen Leugnen zu beharren . Der Angeklagte konnte sich je-
doch zu keinem Geständnis verstehen . Die Aussagen der Aeu-
gen , insbesondere die des Oberlandjägers Rudolf von Entrin-
9.EU , waren so belastend , daß ihn das Gericht als der Tat über¬
fuhrt bestrafte . Das Urteil lautete auf 2 Monate Eefäng-
nls und Tragung der Gerichtskosten . Der Antrag des Staats¬
anwalts lautete auf 3 Monate Gefängnis.

Ein llhrendieb zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt
Der 37 Jahre alte frühere Gärtner Ernst Lehmann in

Schwenningen war seit Juli 1925 bei der Firma Kienzle in
Schwenningen als Lagerhalter angestellt , wobei er ein Lager
von 60 000—100 000 Uhren , vor allem Taschenuhren und Arm¬
banduhren zu verwalten hatte . Im Jahre 1927 fing er an , sich
an den ihm anvertrauten Uhren zu vergreifen und nahm nach
und nach über 5000 Stück im Werte von gegen 13 000 Mark mit
nach Hause , von wo er dann die meisten an einen Händler in
Weimar verkaufte . Er wurde daher wegen Diebstahls , und
zwar , da er schon mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft ist,
wegen Diebstahls im Rückfall verurteilt.

Spiel und Sport
Der Svort am Sonntag

Die süddeutschen Fußball - Endspiele
Der kommende Sonntag bringt in allen Abteilungen der Met-

terschaftssviele wieder ein vollbesetztes Programm, ' da beißt , er
oll es bringen Ob tatsächlich alle 12 Spiele zur Abwicklung kam»
nen , das weiß der Wettergott allein.
Kunde der Meister:

Eintracht Frankfurt — Union Vöckingen
FK . Pirmasens — SpVs . Fürth.
Bayern München — Wormatia Worms
SvV . Waldbof — Karlsruher FV.

Trostrunde Süd -Ost:
FL . Pforzheim — FV . Rastatt
Schwaben Augsburg — Stuttgarter Kickers
Phönix Karlsruhe — 1860 München
VfR . Fürth — 1 . FL . Nürnberg.

Trostrunde Nord -West:
Rot -Weiß Frankfurt — VfL . Neu Isenburg
Phönix Ludwigshafen — Union Niederrad
SpV . Wiesbaden — FC . Idar.
FV . Saarbrücken — VfL Neckarau

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg : VfB Ludwigsburg — SvB Feuer-

bach, Jahn Stuttgart — VfB . Sontheim , SpV . Neckarsulm —
Sportfreunde Stuttgart , Prag Stuttgart — ASV . Botnang,
Sportfreunde Lausten — Markgröningen.

Kreis Cannstatt : SC . Stuttgart - VfR . Gaisburg , SvB.
Cannstatt — Svortfr . Eßlingen , FV . Mettingen — TuSvD.
Münster , VfB . Obereblingen — SvV . Gmünd , Backnang — VfR.
Aalen , FC . Urbach — Viktoria Untertürkheim.

Kreis Zollern : VfB . Kirchheim — FV . Ebingen , Svortfr . Tü¬
bingen — SpV . Reutlingen . FC . Donzdorf — SC . Göppingen.
FC . Eislingen — Wannweil , FV . Nürtingen — SvVg . Tübin¬
gen , SvV . Göppingen — FC . Tailfingen.

Kreis Enz -Neckar : Dillweißenstein — FC . Jspringen , BSC.

Pforzheim — Huchenfeld , FVg . Mühlacker — FC Ersinsen . Enz¬
berg — MR . Pforzheim , FV . Niefern — FC . Eutingen , Diet¬
lingen — Büchenbronn.

Kreis Schwarzwald : FC . Konstanz — SC . Schwenningen,
ViR . Schwenningen — FL . Radolfzell , FV . Rottweil — FC . Sin¬
gen.

Kreis Ulm : VfR . Heidenheim — SSV . Ulm , VfB . Friedrichs¬
hafen — FC . Wangen , SpV . Vlaubeuren — SvVg . Neu - Ulm
SpV . Weingarten — VfR . Gllnzburg , FC . Wangen — FC . Muw
derkingen , Olympia Lauvbeim — FV . Geislingen.

Gesellschaftsspiele:
VfB . Stuttgart — Jahn Regensburg
SC . Freiburg — FSV . Frankfurt
Sportfreunde Saarbrücken — Germania Brötzingen.

Deutsche Turnerschaft . Das Hauptinteresse der Turner konzen¬
triert sich auf das große Turn - und Hallensportfest am Samstag
in der Stuttgarter Stadthalle . Die Veranstalter haben sich alle
Mühe gegeben , um in einem Riesenprogramm alles auf dem
Gebiete des Kunst - und volkstümlichen Turnens bisher in Stutt¬
gart Gezeigte zu llbertreffen.

Buntes Allerlei
Das zarte Geschlecht

p . Nor einigen Tagen hatte der Prager Scharfrichter
in Znaim einen Doppelmörder hingerichtet . Am Tage
darauf gab es in dem Easthofe , in dem er abgestiegen war,
einen großen Zulauf von Frauen und Mädchen . Nicht
weniger als 300 Ansichtskarten mußte er unterschreiben!
Mit diesen Autographen begann dann ein schwungvoller
Handel . Von dem Augenblick , da er zuerst sein Amt als
Scharfrichter ausübte , ist er mit Heiratsanträgen bestürmt
worden . 6000 schriftlicher Anträge habe er in seiner Woh¬
nung aufbewahrt.

Humor
Wie er si ch

's denkt! Schupo : „Wat , Sie sind von der
Presse und wollen wissen , was hier los ist ? Nee , junger Mann,
hier können Sie nicht 'rein . Warten Sie bis morgen früh , da
steht alles in der Zeitung !"

Der Pantoffelheld. „Kommst du unter dem Tisch
hervor oder nicht?" — „Ich komme nicht. Ich werde dir ei«
für allemal zeigen, wer der Herr im Hause ist !"

Handel und Verkehr
Börse . Die Börse lag auch in dieser Woche uneinheitlich aber

doch überwiegend befestigt . Das Börsengeschäft war allerdings
nicht '^ sonders gros . Eine Anregung gab vor allem die teste
Stiiu . mg an der Neuyorker Börse . Eine Belebung ging beson¬
ders vom Elektromarkt aus . Hier trafen die Arbeitsbeschastungs-
pläne der Reichsbahn mit der Dividendenerklarung von Siemens
und Halske zusammen . Kaliwerte lagen ruhig und zum Teil ab¬
bröckelnd Der Montanaktienmarkt stand unter dem Druck der
berabgest

'
immten Abschlußerwartungen . Bemerkenswert war eine

starke und plötzliche Abschwächung von Linoleum . Am Devisen¬
markt zogen bei kleinen Umsätzen die Kurse etwas an.

Geldmarkt . Am Geldmarkt war Tagesgeld wieder etwas leich¬
ter . was auf die Ultimovorbereitungen zurück-uiübren ist . In
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Nachwirkung der ausländischen weldadriigê dliev die Geldn^ rtt-
lage im ganzen aber doch sehr knapp. Der unveränderte Hoch-
Land der Devisenkurse deutet daraus bin . daß im groben « amen
seine neuen Deldzuslüsse aus dem Ausland stattfinden . Beson¬
ders auffällig ist die unverändert starke Zurückhaltung Amerikas,
bas gegenüber den deutschen Verhältnissen besondere Vorsicht be¬
wahrt. Das Defizit des Reiches bar sich im Dezember wieder um
ein paar hundert Millionen , nämlich von 913 auf 1190 Millionen
erhöbt. Inzwischen bat sich das Reich durch den Verkauf von
Reichsbahnvorzugsaktien neue 399 Millionen beschafit. Franzö¬
sische Banken find daran mit 39 Millionen beteiligt.

Produltenmarkt. An den Getreidebörsen war die Stimmung
»iemlich fest und die Kurse meist höher . Das Mehlgeschäft ging
etwas besser als in der letzten Zeit. Futtermittel hatten die letzten
Preise. Die Gründung des Verbandes des Württembersisch - Ho-
denzoll . Getreide- , Futter- und Düngemittelbandels ist nunmehr
erfolgt. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Wie-
senheu und Stroh mit 5 .50 bezw . 3 .75 Mark pro Doppelzentner
unverändert. An der Berliner Produktenbörse notierten Wersen
279 (271) , Roggen 159 (156) , Futtergerste 294 (295) , Safer 146
(145) Mark je pro Tonne und Weizenmehl 39 (37.75) Mark pro
Doppelzentner.

Warenmarkt. Die Erobbandelsindexziffer ist mit 115.9 gegen
die Vorwoche (115,4) um 9,4 Prozent zurückgegangen Vom
Preisabbau hört man kaum noch etwas . Die Senkung der Klein¬
handelspreise ist im Januar zwar zum Teil noch weiter fortge¬
schritten, zum Teil aber ins Stocken geraten . Dagegen werden
von überall her weitere Lohnsenkungen gemeldet . Die Bekäm¬
pfung der Arbeitslosigkeit durch Arbeitszeitverkürzung macht
Fortschritte . Die Krise macht sich jetzt auch im Außenhandel im¬
mer stärker fühlbar. Der Ausfuhrüberschuß betrug im Januar nur
noch 199 Millionen . Besonders bedenklich ist dabei , daß die Fer-
tigwarenausfuhr jetzt auch sehr stark zurückgeht.

Holzmarkt . An den Rundholzmärkten ist das Geschäft unver¬
ändert klein . Die schlechten Verhältnisse hinsichtlich der erziel¬
baren Preise bestehen weiter fort . Auch am Brettermarkt ist die
Lage still.

Markt-
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 26. Februar

Zugetrieben: 5 Ochsen. 4 Jungbullen. 57 Jungrinder. 7 Kühe
226 Kälber, 529 Schweine . Unverkauft : 5 Ochsen . 27 Jungrinder.

Jungrinder: ausgem. 48—51 (49—52) , vollfl 42—46 (44
Lis 48) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 62—65 (unv .) , mittl.
« —69 (56—69) . ger . 46—54 ( unv .) .

Schweine: über 399 Pfd . 52—53 ( unv .) von 246 - 399 Pid.
51—52 ( 52—53) . von 299—249 Pfd 51 —52 (unv .) , von 166—296
Pfd. 49—56 ( 56- 51 ) , von 126—166 und unter 126 Pfd 47—49
(48—49) , Sauen 3843 (49—44) . Verlaus: Großvieh schleppend
Ueberstand , Kälber und Schweine ruhig.

Holz
Rippoldsau , 25 . Februar. (Stammholzverkauf. ) Die Ge¬

meinde Rippoldsau verkaufte die vor etwa 14 Tagen in unserem
Blatte in sechs Losen ausgeschriebenen 837 Fm. Nadelholzsorti-
mente 1—6. Klasse zu 62,5 Prozent der Landesgrundpreise.

Letzte Nachrichten
Verhandlungen über die Entlassung von 15VV Bergleuten

bei den Vereinigten Stahlwerken A.-E . Düsseldorf
Hamborn , 26 . Februar . Unter dem Vorsitz des Ober¬

dergrates Sommer vom Oberbergamt in Dortmund fan¬
den heute in Hamborn die Verhandlungen über die Still¬
legungsanträge der Vereinigten Stahlwerke A .-E . Düssel¬
dorf statt , wonach infolge der Stillegung der Hütte Ruhr-
ort -Meiderich und des Rückganges des Kohlenabsatzes am
1 . März 1560 Bergleute der Schächte 4—8 , 3—7 , Beecker¬
werth und Westende zur Entlassung kommen sollen . Die
Gewerkschaften und Betriebsvertreter erhoben Einspruch
gegen die Abkürzung der Sperrfrist , so daß die Entlassung
der bereits gekündigten Bergleute erst am 14. März erfol¬
gen würde , falls nicht noch nachträglich eine Verkürzung
der Sperrfrist erfolgt . Die 121 Mann starke Belegschaft
der Kokerei der Zeche Westende, die ebenfalls stillgelegt
wird , soll am 8 . März entlassen werden.

Flugzeugunglück im Kongostaat
Elisabethville (Kongo) , 26 . Februar . Das Passagier¬

flugzeug, das jede Woche den Weg nach Boma befliegt,
stürzte bei Bukana ab . Der Führer , der abgesprungen
war , kam ums Leben . Fünf Fluggäste und der Mechaniker
wurden verletzt.

Ei » Leichter in Santiago gekentert — Fünf Tote
Santiago de Chile , 26 . Februar . Das Leichterschiff

„Constitution "
, ein kleineres Fahrzeug , schlug heute um.

Fünf Personen ertranken.

Eine Falschmünzerwerkstatt ausgehoben
Berlin , 26 . Februar . Zn der Mittelstraße , nicht weitvom Bahnhof Friedrichstraße , wurde heute eine Eeldfäl-

scherwerkstatt ausgehoben . Als die Beamten eindrangen,waren gerade drei Personen mit der Herstellung auslän«
dijchen Papiergeldes beschäftigt. Man fand zahlreiches
Falschgeldgerät , wie Platten und Maschinen die zur Her¬
stellung von 100 Zlotynoten Verwendung finden sollten.
Sämtliche Geräte und ein großes Paket falscher 100 Zloty-Noten wurde sichergestellt . Die Falschmünzer wurden ver¬
haftet.

Newyorker Banditen in einem Schönheitssalon
Brooklyn , 26 . Februar . Mit Pistolen bewaffnete Räu¬

ber drangen in einen Schönheitssalon ein, in dem ein
Dutzend Damen in Behandlung waren , bemächtigten sichder Schmucksachen der Damen , sowie des Inhaltes der Kasseund flüchteten. Ihre Beute beläuft sich auf ungefähr
3000 Dollar.

23V Todesopfer der Orkan -Katastrophe auf den
Fidschi -Insel»

Suva , 26 . Februar . Die Zahl der bei der Orkan -Kata¬
strophe am vergangenen Samstag auf den Fidschi -Inseln
um Leben gekommenen Personen wird nach den letzten
Meldungen auf 230 geschätzt.

Gestorben
Pfalzgrafenweiler: Martin Fritz , Hanfsamen¬

händler, Veteran 1866/70, 88 Jahre alt.
Alpirsbach: Carl Bernhardt, Konditor, 67 Jahre alt.
Calw: Eretel Eberhard, 22 Jahre alt.
Neubulach: Johanna Auer geb . Frohnmiiller, 64V- Z.a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Durch Vordringen der nördlichen Depression hat sich der

Hochdruck über Deutschland abgeschwächt . Für Samstag
ist vielfach bedecktes, unbeständiges Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteil.

Lesen üblen Nmtäxerued
»Ichwill nicht versäumen, Ihnen Mitteilung zu machen , daß ich seit

, dein Gebrauch Ihrer Zahnpaste »Chlorodont " nicht nur reine , weiße. Zahne besitze , sondern auch den bei mir sonst üblichen Mundgeruchverloren habe. Ich werde Ihr „ Chlorodont '' aufs beste empfehlen?
Sei- E. G., Mainz . Versuchen Sie es zunächst mit einer Tube CHIorodont-Zahnpaste zu 54 Pf . Verlangen Sie aber echt Chlorodont und weilenn-ie jeden Ersatz dafür zurück.
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Kradrellöll
ein Andenken an liebe Verdorbene

empfiehlt sich rUe

V. Mksr 'relik Lüebüriieilsrei
Xitsnstslz

marschiert im

I»pei 8siiiisii
an der Spitze , daher ab heute

V . k . 8 . beilenksdi ' istsle
im Preise weiter zurllckgesetzt.
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hellgelb Pfund —. 22
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sisinvs baSSl - . 35
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5/6 Rückvergütung . E

RadMrer -Bereill Alterrsteig.
Morgen
Samstag
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im Lokal.

(Sonntag Gauoersammlung
in Walodorf) .

v . «.
(ZckactiAruppe)

8am8ts § sbenck V»9 llkr
russMmsnkunrr
im bleben^lmmer ckeg

„Grünen Launi " .

Ordentlicher

Junge
welcher Lust hat, dis Bäckerei
gründlich zu erlernen , nach
Pforzheim gesucht.

Näheres durch Friedrich
Wötzner, Mehlhandlung,
Altensteig.

W«
(Oötesbrisko
empfiehlt <1ie

VV . kieker 'sclie kuch-
hanck !un8,F1ten8tei§

Einige Wagen

KMabm
hat preiswert zu verkaufen
Wilhelm Etockinger

Zwerenberg.
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von Qualität und Preis!
beweist unsere große

Leistungsfähigkeit.
Wir empfehlen:

Atmssimsa
Karotten geschn . D . 40 ^
Schnittbohnen „ 50 ^
Brechbohnen „ 55 ^
Gemüse - Erbsen „ 60^

(in K lodosen)

7S«SWSI»SN
Gemüse - Nudeln und
Makkaroni (kein Bruch)

2 Pfd . 95

Pfund 48 ^
Suppennudeln px«

Pfund vll ^
Eier -Hörnle , -Sternle,

-Riebele
Pfund vrl

Feiner alter
Dürkheimer

offen Liter

Süße Orangen
3 Psund

Gelbe Bananen
2 Pfund

» svsn

Durch Großeinkauf
zur Preiswllrdigkeit!

B. MlerMe VMMim. MMg.

MM

empfiehlt die
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„Orüneu kaum L.ickl8pls1s"

Lik kkgMMklolMr

!
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WM

WWW

Ein lustiger , unpolitischer M litärfilm mit reichem Bei¬
programm. Außerdem ein Heimatfilm

,.8o » 3tss88tr8trsil SükeL rsdvLIi1red8rI .sva"

Vorstellungen:
Samstag abend 8 Uhr 30 Min.
Sonntag abend 8 Uhr 30 Min.

Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise ! !

WV veaciitsn 8ie unsere Lcdauksnster.

vüi 'o - iwlliiel
ÜQclsri 2Ls

in cker

M. Meksr 'Kcken Luckksnälung
AltBNAtGlK.

2UP KVM8UN8 ILUI ' KP » SNKKl ' SlMe
uns soesivsi'rMTiivkep »voomenvn

s - vor Ssia
Kurze Wartezeit. Schriftliche Anfragen unter Nr . 195 an
die Geschäftsstelle des Blattes.
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